
Printed by Jouve, 75001 PARIS (FR)

(19)
E

P
1 

84
4 

69
1

A
1

��&������������
(11) EP 1 844 691 A1

(12) EUROPÄISCHE PATENTANMELDUNG

(43) Veröffentlichungstag: 
17.10.2007 Patentblatt 2007/42

(21) Anmeldenummer: 07000424.7

(22) Anmeldetag: 10.01.2007

(51) Int Cl.:
A47L 9/14 (2006.01)

(84) Benannte Vertragsstaaten: 
AT BE BG CH CY CZ DE DK EE ES FI FR GB GR 
HU IE IS IT LI LT LU LV MC NL PL PT RO SE SI 
SK TR
Benannte Erstreckungsstaaten: 
AL BA HR MK YU

(30) Priorität: 12.04.2006 DE 202006006268 U

(71) Anmelder: BRANOFILTER GMBH
D-90599 Dietenhofen (DE)

(72) Erfinder:  
• Schmierer, Uwe

91622 Rügland (DE)

• Eigenwillig, Günther
90451 Nürnberg (DE)

• Krehan, Herbert
90763 Fürth (DE)

• Rammig, Jürgen
91564 Neuendettelsau (DE)

(74) Vertreter: Reimold, Otto
Patentanwälte 
Magenbauer & Kollegen 
Plochinger Strasse 109
73730 Esslingen (DE)

Bemerkungen: 
Geänderte Patentansprüche gemäss Regel 86 (2) 
EPÜ.

(54) Vorrichtung zum lösbaren Befestigen eines Staubfilterbeutels in einem staubsaugenden 
Gerät

(57) Es handelt sich um eine Vorrichtung zum lösba-
ren Befestigen eines Staubfilterbeutels in einem staub-
saugenden Gerät, die ein außen an der Beutelwandung
(2) sitzendes Flanschteil (5) mit einer Durchtrittsöffnung
(6), und eine gerätespezifische Adapterplatte (7) auf-
weist, die einerseits am staubsaugenden Gerät festleg-
bar und andererseits mit dem Flanschteil (5) durch eine
Steck- und Rastverbindung lösbar verbindbar ist. Die Ad-
apterplatte (7) enthält eine im verbundenen Zustand mit
der Durchtrittsöffnung (6) des Flanschteils (5) fluchtende
und zusammen mit dieser eine Durchströmöffnung bil-
dende Durchgangsöffnung (11). Ferner ist eine im ver-
bundenen Zustand zwischen der Adapterplatte (7) und
dem Flanschteil (5) wirksame Ringdichtung (14) zum Ab-
dichten der Durchströmöffnung nach außen hin vorhan-
den. Das Flanschteil (5) ist in geneigter Schrägstellung
an die Adapterplatte (7) ansteckbar und im angesteckten
Zustand schwenkbar mit der Adapterplatte (7) verbun-
den, so dass das Flanschteil (5) in eine mit der Adapter-
platte (7) verrastete Gebrauchslage schwenkbar ist, in
der eine Dichtfläche (17) des Flanschteils (5) oder der
Adapterplatte gegen die an der Adapterplatte (7) bzw.
am Flanschteil angeordnete Ringdichtung (14) gehalten
wird.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum lös-
baren Befestigen eines Staubfilterbeutels in einem
staubsaugenden Gerät, mit einem außen an der Beutel-
wandung sitzenden Flanschteil aus steifem Material, das
eine mit einer Eintrittsöffnung in der Beutelwandung
fluchtende Durchtrittsöffnung aufweist, und einer gerä-
tespezifischen Adapterplatte aus steifem Material, die ei-
nerseits am staubsaugenden Gerät festlegbar und an-
dererseits mit dem Flanschteil durch eine Steck- und
Rastverbindung lösbar verbindbar ist, wobei die Adap-
terplatte eine im verbundenen Zustand mit der Durch-
trittsöffnung des Flanschteils fluchtende und zusammen
mit dieser eine Durchströmöffnung bildende Durch-
gangsöffnung aufweist und eine im verbundenen Zu-
stand zwischen der Adapterplatte und dem Flanschteil
wirksame Ringdichtung zum Abdichten der Durchström-
öffnung nach außen hin vorhanden ist.
[0002] Bei staubsaugenden Geräten werden zum
Sammeln des anfallenden Staubes Filterbeutel verwen-
det. Dabei wird mittels eines Gebläses ein Saugstrom
erzeugt, der den Staub in einen Saugschlauch oder der-
gleichen zieht und von dort durch die Eintrittsöffnung in
den Filterbeutel fördert. Der in der angesaugten Luft ent-
haltene Staub wird von der Beutelwandung zurückgehal-
ten. Der vom Staub befreite Luftstrom durchdringt die
Beutelwandung und wird anschließend in die Umgebung
ausgeblasen. Ist der Filterbeutel voll, wird er entnommen
und kann weggeworfen werden. Sodann wird ein neuer
Filterbeutel in das staubsaugende Gerät eingesetzt.
[0003] Das Festlegen des Filterbeutels am staubsau-
genden Gerät erfolgt üblicherweise mittels eines außen
an der Beutelwandung im Bereich der Eintrittsöffnung
angebrachten und eine mit der Eintrittsöffnung fluchten-
de Durchströmöffnung enthaltenden Anschlussstücks,
das mit einer geräteseitigen Halterung in Eingriff ge-
bracht wird. Die auf dem Markt befindlichen Staubsauger
unterschiedlicher Hersteller weisen jedoch regelmäßig
unterschiedliche Halterungen auf, so dass eine entspre-
chende Anzahl von Filterbeuteltypen bereitgestellt wer-
den muss, die jeweils ein anderes Anschlussstück auf-
weisen. Dies ist aufwendig.
[0004] Daher wird in der DE 20 2004 020 775 U1 eine
Vorrichtung der eingangs genannten Art vorgeschlagen,
die es ermöglicht, gleich ausgebildete Staubfilterbeutel
für staubsaugende Geräte mit unterschiedlichen Halte-
rungen zu verwenden. Hierzu wird das bis dahin übliche
Anschlussstück aufgeteilt in eine Adapterplatte und ein
am Filterbeutel sitzendes Flanschteil, wobei die Adap-
terplatte einerseits an die Halterung des betreffenden
Staubsaugers angepasst ist und andererseits mit dem
stets gleich bleibenden Flanschteil verbunden werden
kann. Auf diese Weise kann der unverändert bleibende
Staubfilterbeutel für staubsaugende Geräte mit unter-
schiedlichen Halterungen verwendet werden, da die An-
passung an die jeweilige Halterung durch die Adapter-
platte erfolgt. Somit müssen nur noch an die verschie-

denen Halterungen angepasste Adapterplatten bereitge-
stellt werden, die alle lösbar mit dem stets gleichen Fil-
terbeutel-Flanschteil verbindbar sind. Seitens des Her-
stellers müssen lediglich mehrere jeweils an eine der ver-
schiedenen Halterungen unterschiedlicher staubsau-
gender Geräte angepasste Adapterplatten angeboten
werden, die alle mit einem gleichen Flanschteil lösbar
verbindbar sind. Der Verbraucher muss dann nur die zu
seinem Staubsauger passende Adapterplatte auswäh-
len, die er dann für alle von ihm gekauften Filterbeutel
verwenden kann. Die Adapterplatte kann dauerhaft,
auch bei einem Wechsel des Filterbeutels, im Staubsau-
ger verbleiben oder beim Filterbeutelwechsel zusammen
mit dem Filterbeutel entnommen und außerhalb des
Staubsaugers mit dem Flanschteil eines neuen Filter-
beutels verbunden und dann wieder eingesetzt werden.
[0005] Ausgehend hiervon liegt der vorliegenden Er-
findung die Aufgabe zu Grunde, eine Vorrichtung der ein-
gangs genannten Art zu schaffen, bei der sich unter Bei-
behaltung der geschilderten Vorteile in der Gebrauchs-
lage, wenn die Adapterplatte und das Flanschteil mitein-
ander verbunden sind, eine besonders effektive Abdich-
tung der Schnittstelle zwischen Adapterplatte und
Flanschteil und somit der Durchströmöffnung nach au-
ßen hin ergibt.
[0006] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß dadurch
gelöst, dass das Flanschteil radial außerhalb der Ring-
dichtung in von der Adapterplatte weg geneigter Schräg-
stellung an die Adapterplatte ansteckbar und im ange-
steckten Zustand schwenkbar mit der Adapterplatte ver-
bunden ist, so dass das Flanschteil zur Adapterplatte hin
in eine koaxial zu Adapterplatte angeordnete, mit der Ad-
apterplatte verrastete Gebrauchslage schwenkbar ist, in
der eine Dichtfläche des Flanschteils oder der Adapter-
platte gegen die an der Adapterplatte bzw. am Flanschteil
angeordnete Ringdichtung gehalten wird.
[0007] Durch das schräge Anstecken wird das
Flanschteil in die richtige Position gebracht, so dass sich
die Gebrauchslage nach dem Verschwenken des
Flanschteils und dem Verrasten sozusagen von selbst
ergibt. Dabei legt sich die Dichtfläche von vorne her an
die Ringdichtung an. Das Flanschteil wirkt sozusagen
als Schwenkhebel, so dass die Dichtfläche den Hebel-
verhältnisses entsprechend stark gegen die Ringdich-
tung gedrückt wird und sich eine sichere Abdichtung er-
gibt.
[0008] Die vorliegende Erfindung soll sich ferner je-
weils für sich auch auf die Adapterplatte und den Staub-
filterbeutel mit Flanschteil für die erfindungsgemäße Vor-
richtung erstrecken.
[0009] Zweckmäßige Ausgestaltungen der Erfindung
sind in den Unteransprüchen angegeben.
[0010] Nachstehend wird ein Ausführungsbeispiel der
Erfindung anhand der Zeichnung erläutert. Es zeigen:

Figur 1 eine erfindungsgemäße Vorrichtung im der
Schnittlinie A-A in Figur 4 entsprechenden
Längsschnitt, wobei das am Staubfilterbeutel
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sitzende Flanschteil in Schrägstellung an die
Adapterplatte angesteckt ist,

Figur 2 die Anordnung nach Figur 1, wobei das
Flanschteil gegen die Adapterplatte ge-
schwenkt und mit dieser verrastet ist,

Figur 3 die Anordnung nach Figur 2 in zur Schnittdar-
stellung der Figur 2 paralleler Seitenansicht,
wobei der Filterbeutel weggelassen worden
ist,

Figur 4 die Anordnung nach Figur 3 in axialer Drauf-
sicht gemäß Pfeil IV,

Figur 5 die Anordnung nach Figur 3 in der Figur 4 ent-
gegengesetzter Rückansicht gemäß Pfeil V,

Figur 6 die Anordnung nach den Figuren 3 bis 5 in
einer Ansicht von oben gemäß Pfeil VI,

Figur 7 die gleiche Anordnung in zur Figur 6 entge-
gengesetzten Ansicht von unten gemäß Pfeil
VII und

Figur 8 eine hinsichtlich des Ansteckens des Flansch-
teils an die Adapterplatte variierte Ausfüh-
rungsform in einer der Figur 2 entsprechen-
den, abgeschnitten gezeichneten Schnittdar-
stellung, wobei nur der die Steckverbindung
enthaltende Bereich dargestellt ist.

[0011] Die aus der Zeichnung hervorgehende Vorrich-
tung dient zum lösbaren Befestigen eines Staubfilterbeu-
tels 1 in einem nicht dargestellten staubsaugenden Ge-
rät, das hierzu in üblicher Weise eine entsprechende
Steckhalterung aufweist. Von dem Staubfilterbeutel 1 ist
nur ein kleines Stück seiner Beutelwandung 2 gezeigt.
[0012] Die Beutelwandung 2 besteht aus luftdurchläs-
sigem Material und enthält eine Eintrittsöffnung 3, durch
die die ankommende Staubluft in das Beutelinnere 4 ge-
langt.
[0013] An der Außenseite der Beutelwandung 2 ist ein
Flanschteil 5 aus steifem Material, insbesondere Kunst-
stoffmaterial, befestigt, das an die Beutelwandung 2 bei-
spielsweise angeklebt oder mit dieser verschweißt ist.
Das Flanschteil 5 weist eine mit der Eintrittsöffnung 3
fluchtende Durchtrittsöffnung 6 auf.
[0014] Ferner ist eine ebenfalls aus steifem Material
wie Kunststoffmaterial bestehende gerätespezifische
Adapterplatte 7 vorgesehen, die einerseits am staubsau-
genden Gerät festlegbar und andererseits mit dem
Flanschteil 5 durch eine Steck- und Rastverbindung lös-
bar verbunden werden kann. Auf diese Weise wird der
Filterbeutel 1 mit dem fest an ihm sitzenden Flanschteil
5 über die Adapterplatte 7 mit dem jeweiligen staubsau-
genden Gerät - nachstehend nur noch Staubsauger ge-
nannt - verbunden.

[0015] Die auf dem Markt befindlichen Staubsauger
weisen unterschiedliche Halterungen auf. Stellt man für
diese unterschiedlichen Halterungen jeweils eine ent-
sprechend angepasste Adapterplatte 7 zur Verfügung,
wobei alle Adapterplatten an der anderen Seite gleich
gestaltet sind, kann man für alle Staubsaugertypen den
gleichen Staubsaugerbeutel verwenden, da ja das
Flanschteil 5 mit jedem Adapterteil 7 unabhängig von
dessen mit dem jeweiligen Staubsauger zu verbinden-
den Seite verbunden werden kann.
[0016] Das Adapterteil 7 kann dauerhaft im Staubsau-
ger eingesetzt bleiben, so dass man bei einem Filterbeu-
telwechsel nur den Filterbeutel mit seinem Flanschteil 5
austauschen muss. Selbstverständlich kann man jedoch
auch so vorgehen, dass man die Adapterplatte 7 zusam-
men mit dem Filterbeutel entnimmt und den Filterbeutel
dann wechselt, wonach man den neuen Filterbeutel im
mit der Adapterplatte 7 verbundenen Zustand wieder in
den Staubsauger einsetzt.
[0017] Eine der gängigen Halterungen in einem Staub-
sauger ist in Figur 4 strichpunktiert angedeutet. Sie wird
von zwei geräteseitigen, im der Breite der Adapterplatte
7 entsprechenden Abstand zueinander angeordneten
Führungsleisten 8 gebildet, hinter die die Adapterplatte
7 parallel zu ihrer Plattenebene in linearer Richtung 9
eingesteckt werden kann. Die beiden seitlichen Randbe-
reich der Adapterplatte 7 bilden entsprechende, für das
Einstecken geeignete Führungsstege 10.
[0018] Die Adapterplatte 7 weist eine im mit dem
Flanschteil 5 verbundenen Zustand mit dessen Durch-
trittsöffnung 6 fluchtende Durchgangsöffnung 11 auf, die
zusammen mit der Durchtrittsöffnung 6 eine Durchström-
öffnung bildet, durch die hindurch der angesaugte Luft-
strom in den Filterbeutel gelangt.
[0019] Geräteseitig ist üblicherweise noch ein An-
schlussstutzen vorhanden, der bei eingesetzter Adapter-
platte 7 in oder durch deren Durchgangsöffnung 11 ragt.
In diesem Zusammenhang ist an der Adapterplatte 7 eine
gelochte Dichtmembran 12 angeordnet, die einen in ra-
dialer Richtung in die Durchgangsöffnung 11 vorstehen-
den, ringförmig umlaufenden Dichtbereich 13 bildet, der
bei in den Staubsauger eingesetzter Adapterplatte 7 den
Anschlussstutzen umgreift und sich dichtend an den An-
schlussstutzen anschmiegt. Dabei wird der ringförmige
Dichtbereich 13 der Dichtmembran 12 beim Durchstek-
ken des Anschlussstutzens etwas ausgestülpt.
[0020] Ferner muss Vorsorge dafür getroffen werden,
dass beim Betrieb des Staubsaugers an der Schnittstelle
zwischen der Adapterplatte 7 und dem Flanschteil 5 kein
Staub nach außen gelangen kann. Daher ist außerdem
eine im verbundenen Zustand zwischen der Adapterplat-
te 7 und dem Flanschteil 5 wirksame Ringdichtung 14
zum Abdichten der Durchströmöffnung nach außen hin
vorhanden.
[0021] Das Flanschteil 5 und die Adapterplatte 7 sind
voneinander gesonderte Teile. Zum Herstellen der Ver-
bindung zwischen dem Flanschteil 5 und der Adapter-
platte 7 ist die Anordnung so getroffen, dass das Flansch-
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teil 5 radial außerhalb der Ringdichtung 14 in von der
Adapterplatte 7 weg geneigter Schrägstellung (siehe Fi-
gur 1) in Richtung gemäß Pfeil 15 an die Adapterplatte
7 ansteckbar und im angesteckten Zustand schwenkbar
mit der Adapterplatte 7 verbunden ist, so dass das
Flanschteil 5 in Richtung gemäß Pfeil 16 zur Adapter-
platte 7 hin in eine koaxial zur Adapterplatte 7 angeord-
nete, mit der Adapterplatte 7 verrastete Gebrauchslage
(Figuren 2 bis 7 und 8) verschwenkt werden kann. In der
Gebrauchslage wird eine Dichtfläche 17 des Flanschteils
5 gegen die an der Adapterplatte 7 angeordnete Ring-
dichtung 14 gehalten, wie aus den Figuren 2 und 8 er-
sichtlich ist.
[0022] Prinzipiell könnte auch umgekehrt die Ring-
dichtung am Flanschteil und die zugeordnete Dichtfläche
an der Adapterplatte angeordnet sein.
[0023] Um das Flanschteil 5 in der Schrägstellung an
die Adapterplatte 7 anstecken zu können, weist beim
Ausführungsbeispiel der Figuren 1 bis 7 die Adapterplat-
te 7 eine von außen, beim Ausführungsbeispiel von vorne
her zugängliche Steckaufnahme 18 auf, der ein am
Flanschteil 5 angeordneter, vorstehender Steckvor-
sprung 19 zugeordnet ist, und zwar derart, dass der
Steckvorsprung 19 entfernbar in die Steckaufnahme 18
einsteckbar ist. Der Steckvorsprung 19 weist an seinem
Ende ein Schwenkachsteil 20 auf, das eine parallel zu
einer Tangente der Durchgangsöffnung 11 verlaufende
Schwenklagerachse zur schwenkbaren Lagerung des
Flanschteils 5 bildet.
[0024] Die Steckaufnahme 18 und der Steckvorsprung
19 erstrecken sich der Richtung der sich damit ergeben-
den Schwenklagerachse entsprechend in Breitenrich-
tung (b). Dabei ist die Steckaufnahme 18 in einem ent-
sprechenden Ansatz 21 der Adapterplatte 7 ausgebildet
und der Steckvorsprung 19 an einem Ansatz 22 des
Flanschteils 5 angeordnet, so dass sich der Steckvor-
sprung 19 in für den Benutzer bequemer Weise in die
Steckaufnahme 18 einsetzen lässt. Das das Schwenk-
achsteil 20 bildende, im Schnitt kreisbogenförmige Ende
24 des Steckvorsprungs 19 gelangt nach seinem Ein-
stecken und Absenken in Richtung gemäß Pfeil 15 in
eine endseitige Lagerrinne 23 der Steckaufnahme 18,
die die eigentliche Drehlagerstelle und dabei außerdem
ein in axialer Richtung wirksames Widerlager bildet, an
dem sich der Steckvorsprung 19 und somit das Flansch-
teil 5 beim Verschwenken des Flanschteils 5 in die Ge-
brauchslage abstützt, wenn die Dichtfläche 17 gegen die
Ringdichtung 14 gedrückt wird. Dabei wird das Widerla-
ger von einer die Steckausnehmung 18 an der der Ad-
apterplatte 7 abgewandten Seite begrenzenden Stütz-
partie 40 am Ende des Steckvorsprungs 19 gebildet.
[0025] Während beim Ausführungsbeispiel nach den
Figuren 1 bis 7 das Schwenkachsteil 20 am Flanschteil
5 und die zugeordnete Steckaufnahme 18 an der Adap-
terplatte 7 angeordnet ist, ist auch die umgekehrte An-
ordnung möglich, wie es beim Ausführungsbeispiel nach
Figur 8 der Fall ist. Bei dieser Variante ist das Schwenk-
achsteil 20’ an der Adapterplatte 7 und die Steckaufnah-

me 18’ am Flanschteil 5 angeordnet.
[0026] Dabei wird das Schwenkachsteil 20’ von einem
dem Adapterteil 7 vorgelagerten Einhängestift 41 gebil-
det, der von vom Adapterteil 7 abstehenden Tragteilen
42 gehalten wird. Ferner wird die Steckaufnahme 18 in
Gestalt einer Lagerrinne 23’ von einer hakenartigen Ein-
hängepartie 43 am Flanschteil 5 gebildet, die beim An-
stecken des Flanschteils 5 an das Adapterteil 7 durch
den Zwischenraum zwischen der den Dichtring 14 tra-
genden Partie des Adapterteils 7 und dem Schwenk-
achsteil 20’ hindurch in axialer Richtung zwischen das
Adapterteil 7 und das Schwenkachsteil 20’ gelangt und
am Schwenkachsteil 20’ eingehängt wird. Die hakenar-
tige Einhängepartie 43 hintergreift dann, wie dargestellt,
das Schwenkachsteil 20’ an der dem Adapterteil 7 zuge-
wandten Seite. Das Schwenkachsteil 20’ erstreckt sich
parallel zu einer Tangente der Durchtrittsöffnung 6.
[0027] Ansonsten kann das Ausführungsbeispiel nach
Figur 8 der Ausführungsform nach den Figuren 1 bis 7
entsprechen.
[0028] Bei beiden Ausführungsformen können anstel-
le eines durchgehenden Längsachsteils 20, 20’, mehre-
re, insbesondere zwei, in ihrer axialen Richtung mit Ab-
stand zueinander angeordnete Längsachsteile vorgese-
hen sein. Dementsprechend kann auch die Steckaufnah-
me 18, 18’ in mehrere mit Abstand zueinander angeord-
nete Steckaufnahmen unterteilt sein.
[0029] Das Verrasten des Flanschteils 5 mit der Ad-
apterplatte 7 erfolgt radial außerhalb der Ringdichtung
14. Die Ringdichtung 14 befindet sich also in der Ge-
brauchslage des Flanschteils 5 zwischen der Schwen-
klagerung und der Verrastungsstelle des Flanschteils 5,
so dass ein sicheres und somit dichtes Andrücken der
Dichtfläche 17 an die Ringdichtung 14 bewirkt wird.
[0030] Beim Entnehmen des Filterbeutels 1 wird um-
gekehrt zuerst die Verrastung mit der Adapterplatte 7
gelöst, wonach man das Flanschteil 5 entgegen Pfeil 16
verschwenkt und dann aus seiner in die Steckaufnahme
18, 18’ eingehängten Lage herauszieht.
[0031] Zum Verrasten ist an der Adapterplatte 7 ein
Rastglied 25 bewegbar angeordnet, das in der Ge-
brauchslage einen am Flanschteil 5 angeordneten Rast-
vorsprung 26 verrastend hintergreift. Dabei sind das
Rastglied 25 und der Rastvorsprung 26 mit Bezug auf
die von der Durchtrittsöffnung 6 und der Durchgangsöff-
nung 11 gebildete Durchströmöffnung entgegengesetzt
zur Steckaufnahme 18, 18’ und zum Schwenkachsteil
20, 20’ angeordnet.
[0032] Die Verrastung des Flanschteils 5 erfolgt beim
Verschwenken des Flanschteils in die Gebrauchslage
selbsttätig, indem der Rastvorsprung 26 gegen das Rast-
glied 25 läuft und dieses entgegen einer Rückstellkraft
auslenkt, wonach das Rastglied 25 hinter dem Rastvor-
sprung 26 unter der Wirkung der Rückstellkraft zurück-
schnappt und die Verrastung bewirkt.
[0033] Es wird darauf hingewiesen, dass das Rast-
glied prinzipiell auch am Flanschteil und der Rastvor-
sprung an der Adapterplatte angeordnet sein könnte.
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[0034] In jedem Falle ist zweckmäßigerweise vorge-
sehen, dass das Rastglied 25 an einem um eine
Schwenkachse 27 schwenkbaren Schwenkteil 28 aus-
gebildet ist, das im dargestellten Falle an der Adapter-
platte 7 gelagert ist. Dabei ist das Schwenkteil 28 durch
eine Federkraft in Richtung auf die aus Figur 2 hervor-
gehende Verrastungsposition hin belastet. Diese Feder-
kraft greift einerseits am Schwenkteil 28 an und stützt
sich andererseits an der Adapterplatte 7 ab. Die Feder-
kraft kann beispielsweise von einer parallel zur axialen
Richtung der Durchgangsöffnung 11 gerichteten Schrau-
benfeder 29 aufgebracht werden. Hierzu weist das
Schwenkteil 28 eine parallel zur Adapterplatte 7 abste-
hende Abstützpartie 30 auf, die in eine vom Umfang der
Adapterplatte 7 her in diese eingeformte Ausnehmung
31 eingreift, in der die Schraubenfeder 29 untergebracht
ist.
[0035] Wie erwähnt, läuft das Verrasten selbsttätig ab.
Um zur Wegnahme des Filterbeutels 1 die Verrastung
zu lösen, ist das Rastglied 25 mit einer griffartigen Hand-
habe 32 verbunden, die Bestandteil des Schwenkteils 28
ist. Drückt man von vorne her gegen die als hochstehen-
des Plättchen ausgebildete Handhabe 32, wird auf das
Schwenkteil 28 entgegen der Federkraft ein die Verra-
stung lösendes Schwenkmoment ausgeübt.
[0036] Das Rastglied 25 und der Rastvorsprung 26
weisen eine parallel zur Schwenklagerachse 20 verlau-
fende Längsgestalt auf, so dass die Verrastung in Brei-
tenrichtung b über eine möglichst große Länge hinweg
erfolgt. Dies begünstigt das sichere Andrücken der Dicht-
fläche 17 gegen die Ringdichtung 14.
[0037] Die entgegengesetzte Steckaufnahme 18, 18’
und das zugehörige Schwenkachsteil 20, 20’ können ent-
sprechend lang sein, sieht man von der oben erwähnten
eventuellen Unterteilung ab.
[0038] Der Rastvorsprung 26 kann an einem abste-
henden Ansatz 33 des Flanschteils angeordnet sein.
[0039] Die dargestellte Adapterplatte 7 kann, wie be-
reits erwähnt, von außerhalb des Staubsaugers in linea-
rer Richtung parallel zu ihrer Plattenebene in die geräte-
seitige Steckhalterung eingesteckt werden. In diesem
Zusammenhang ist zweckmäßigerweise vorgesehen,
dass das Flanschteil 5 an den in Einsteckrichtung vorne
liegenden Bereich der Adapterplatte 7 ansteckbar ist, wie
es beim Ausführungsbeispiel vorgesehen ist. Dies er-
leichtert die Handhabung durch den Verbraucher.
[0040] Die Ringdichtung 14 wird zweckmäßigerweise
von einem Ringkörper mit kreisförmigem Querschnitt,
das heißt von einem sogenannten O-Ring, gebildet, ge-
gen den sich das Flanschteil 5 legt. Aufgrund der vom
Flanschteil 5 in der Gebrauchslage auf den O-Ring aus-
geübten Kraft verformt sich dieser elastisch etwas und
schmiegt sich gut an die Dichtfläche 17 an.
[0041] Eine weitere zweckmäßige Maßnahme besteht
darin, dass die Dichtfläche 17 konusartige Gestalt auf-
weist. Auf diesen Weise kann sie in der Gebrauchslage
konisch in die von dem O-Ring gebildete Ringdichtung
14 eingreifen (Figuren 1 bis 7)oder die Ringdichtung 14

konisch umgreifen (Figur 8). Hierdurch wird die Dichtflä-
che 17 und mit dieser das Flanschteil 5 mit Bezug auf
die Ringdichtung 14 und somit mit Bezug auf die Adap-
terplatte 7 zentriert.
[0042] Aus der Zeichnung geht ferner hervor, dass die
Adapterplatte 7 von einer am Staubsauger festzulegen-
den Plattenpartie 34 und einer von der Plattenpartie 34
halsartig abstehenden, mit dem Flanschteil 5 verbindba-
ren Anschlusspartie 35 gebildet wird. Die Steckaufnah-
me 18 beim Ausführungsbeispiel der Figuren 1 bis 7 bzw.
das Schwenkachsteil 20’ beim Ausführungsbeispiel nach
Figur 8, die Ringdichtung 14 und das Rastglied 25 sind
an der Anschlusspartie 35 angeordnet. Aufgrund dieser
Zweiteilung der Adapterplatte 7 kann die stets gleichblei-
bende Anschlusspartie 35 mit an unterschiedliche Gerä-
tehalterungen angepassten Plattenpartien 34 kombiniert
werden. Die Plattenpartie 34 und die Anschlusspartie 35
sind in geeigneter Weise fest miteinander verbunden, so
beispielsweise miteinander verschraubt oder ver-
schweißt. Dies kann, wie aus den Figuren 1, 2 und 8
hervorgeht, unter Zwischenfügen des äußeren Randbe-
reichs der Dichtmembran 12 erfolgen, so dass diese fest
an Ort und Stelle gehalten wird.
[0043] Das Flanschteil 5 kann eine im Wesentlichen
ringförmige Gestalt aufweisen. Die beiden Ansätze 32
und 33 stehen in radialer Richtung ab.
[0044] Schließlich geht aus der Zeichnung noch her-
vor, dass an der Rückseite der Adapterplatte 7 sowie an
der Betätigungsfläche der Handhabe 32 die Griffigkeit
erhöhende noppenartige Vorsprünge 36 vorhanden sein
können.

Patentansprüche

1. Vorrichtung zum lösbaren Befestigen eines Staub-
filterbeutels in einem staubsaugenden Gerät, mit ei-
nem außen an der Beutelwandung (2) sitzenden
Flanschteil (5) aus steifem Material, das eine mit ei-
ner Eintrittöffnung (3) in der Beutelwandung (2)
fluchtende Durchtrittsöffnung (6) aufweist, und einer
gerätespezifischen Adapterplatte (7) aus steifem
Material, die einerseits am staubsaugenden Gerät
festlegbar und andererseits mit dem Flanschteil (5)
durch eine Steck- und Rastverbindung lösbar ver-
bindbar ist, wobei die Adapterplatte (7) eine im ver-
bundenen Zustand mit der Durchtrittsöffnung (6) des
Flanschteils (5) fluchtende und zusammen mit die-
ser eine Durchströmöffnung bildende Durchgangs-
öffnung (11) aufweist und eine im verbundenen Zu-
stand zwischen der Adapterplatte (7) und dem
Flanschteil (5) wirksame Ringdichtung (14) zum Ab-
dichten der Durchströmöffnung nach außen hin vor-
handen ist, dadurch gekennzeichnet, dass das
Flanschteil (5) radial außerhalb der Ringdichtung
(14) in von der Adapterplatte (7) weg geneigter
Schrägstellung an die Adapterplatte (7) ansteckbar
und im angesteckten Zustand schwenkbar mit der
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Adapterplatte (7) verbunden ist, so dass das
Flanschteil (5) zur Adapterplatte (7) hin in eine ko-
axial zur Adapterplatte (7) angeordnete, mit der Ad-
apterplatte (7) verrastete Gebrauchslage schwenk-
bar ist, in der eine Dichtfläche (17) des Flanschteils
(5) oder der Adapterplatte gegen die an der Adap-
terplatte (7) bzw. am Flanschteil angeordnete Ring-
dichtung (14) gehalten wird.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Ringdichtung (14) an der Adap-
terplatte (7) und die Dichtfläche (17) am Flanschteil
(5) angeordnet ist.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass zur schwenkbaren Lagerung
des angesteckten Flanschteils (5) am Flanschteil (5)
oder an der Adapterplatte (7) mindestens ein
Schwenkachsteil (20, 20’) angeordnet ist, dem eine
Steckaufnahme (18, 18’) an der Adapterplatte (7)
bzw. am Flanschteil (5) zugeordnet ist.

4. Vorrichtung nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass bei am Flanschteil (5) angeordne-
tem Schwenkachsteil (20) das Schwenkachsteil (20)
im angesteckten Zustand eine die an der Adapter-
platte (7) angeordnete Steckaufnahme (18) in Rich-
tung von der Adapterplatte (7) weg begrenzende
Stützpartie (40) an der Adapterplatte (7) hintergreift.

5. Vorrichtung nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass bei an der Adapterplatte (7) ange-
ordnetem Schwenkachsteil (20’) die Steckaufnahme
(18’) von einer hakenartigen Einhängepartie (43) am
Flanschteil (5) gebildet wird, die im angesteckten Zu-
stand das Schwenkachsteil (20’) an der dem Adap-
terteil (7) zugewandten Seite hintergreift.

6. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass das Flanschteil (5)
radial außerhalb der Ringdichtung (14) mit der Ad-
apterplatte (7) verrastet wird.

7. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass an der Adapterplatte
(7) oder am Flanschteil, zweckmäßigerweise an der
Adapterplatte (7), ein Rastglied (25) bewegbar an-
geordnet ist, das in der Gebrauchslage einen am
Flanschteil (5) bzw. an der Adapterplatte, zweckmä-
ßigerweise am Flanschteil (5), angeordneten Rast-
vorsprung (26) verrastend hintergreift.

8. Vorrichtung nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Rastglied (25) und der Rastvor-
sprung (26) entgegengesetzt zur Steckaufnahme
(18) und zum Steckvorsprung (19) angeordnet sind.

9. Vorrichtung nach Anspruch 7 oder 8, dadurch ge-

kennzeichnet, dass die Verrastung beim Ver-
schwenken des Flanschteils (5) in die Gebrauchsla-
ge selbsttätig erfolgt, indem der Rastvorsprung (26)
gegen das Rastglied (25) läuft und dieses entgegen
einer Rückstellkraft auslenkt.

10. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 7 bis 9, da-
durch gekennzeichnet, dass das Rastglied (25)
an einem um eine Schwenkachse (27) schwenkba-
ren Schwenkteil (28) ausgebildet ist.

11. Vorrichtung nach Anspruch 10, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Schwenkteil (28) durch eine Fe-
derkraft in Richtung auf ihre Verrastungsposition hin
belastet ist.

12. Vorrichtung nach Anspruch 11, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Federkraft einerseits am
Schwenkteil (28) angreift und sich andererseits an
der Adapterplatte (7) bzw. am Flanschteil abstützt.

13. Vorrichtung nach Anspruch 12, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Federkraft von einer parallel zur
axialen Richtung der Durchgangsöffnung (11) bzw.
der Durchtrittsöffnung gerichteten Schraubenfeder
(29) aufgebracht wird.

14. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 7 bis 13, da-
durch gekennzeichnet, dass das Rastglied (25)
mit einer Handhabe (32) zum Betätigen des Rast-
gliedes (25) verbunden ist.

15. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 7 bis 14, da-
durch gekennzeichnet, dass das Rastglied (25)
und der Rastvorsprung (26) eine parallel zur
Schwenklagerachse (20) verlaufende Längsgestalt
aufweisen.

16. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 15, da-
durch gekennzeichnet, dass bei einer parallel zu
ihrer Plattenebene in linearer Richtung in eine gerä-
teseitige Steckhalterung einsteckbaren Adapterplat-
te (7) das Flanschteil (5) an den in Einsteckrichtung
vorne liegenden Bereich der Adapterplatte (7) an-
steckbar ist.

17. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 16, da-
durch gekennzeichnet, dass die Ringdichtung
(14) von einem Ringkörper mit kreisförmigem Quer-
schnitt gebildet wird.

18. Vorrichtung nach Anspruch 17, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Dichtfläche (17) konusartige Ge-
stalt aufweist.

19. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 18, da-
durch gekennzeichnet, dass die Adapterplatte (7)
von einer am staubsaugenden Gerät festzulegen-
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den Plattenpartie (34) und einer von der Plattenpar-
tie (34) abstehenden, mit dem Flanschteil (5) ver-
bindbaren Anschlusspartie (35) gebildet wird, wobei
die Plattenpartie (34) und die Anschlusspartie (35)
gesonderte Herstellungsteile sind.

20. Adapterplatte für eine Vorrichtung nach einem der
Ansprüche 1 bis 19.

21. Staubfilterbeutel mit Flanschteil für eine Vorrichtung
nach einem der Ansprüche 1 bis 19.

Geänderte Patentansprüche gemäss Regel 86(2)
EPÜ.

1. Vorrichtung zum lösbaren Befestigen eines
Staubfilterbeutels in einem staubsaugenden Gerät,
mit einem außen an der Beutelwandung (2) sitzen-
den Flanschteil (5) aus steifem Material, das eine
mit einer Eintrittöffnung (3) in der Beutelwandung (2)
fluchtende Durchtrittsöffnung (6) aufweist, und einer
gerätespezifischen Adapterplatte (7) aus steifem
Material, die einerseits am staubsaugenden Gerät
festlegbar und andererseits mit dem Flanschteil (5)
durch eine Steck- und Rastverbindung lösbar ver-
bindbar ist, wobei die Adapterplatte (7) eine im ver-
bundenen Zustand mit der Durchtrittsöffnung (6) des
Flanschteils (5) fluchtende und zusammen mit die-
ser eine Durchströmöffnung bildende Durchgangs-
öffnung (11) aufweist und eine im verbundenen Zu-
stand zwischen der Adapterplatte (7) und dem
Flanschteil (5) wirksame Ringdichtung (14) zum Ab-
dichten der Durchströmöffnung nach außen hin vor-
handen ist, dadurch gekennzeichnet, dass das
Flanschteil (5) radial außerhalb der Ringdichtung
(14) in von der Adapterplatte (7) weg geneigter
Schrägstellung an die Adapterplatte (7) ansteckbar
und im angesteckten Zustand schwenkbar mit der
Adapterplatte (7) verbunden ist, so dass das
Flanschteil (5) zur Adapterplatte (7) hin in eine ko-
axial zur Adapterplatte (7) angeordnete, mit der Ad-
apterplatte (7) verrastete Gebrauchslage schwenk-
bar ist, in der eine Dichtfläche (17) des Flanschteils
(5) oder der Adapterplatte gegen die an der Adap-
terplatte (7) bzw. am Flanschteil angeordnete Ring-
dichtung (14) gehalten wird.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Ringdichtung (14) an der Adap-
terplatte (7) und die Dichtfläche (17) am Flanschteil
(5) angeordnet ist.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass zur schwenkbaren Lage-
rung des angesteckten Flanschteils (5) am Flansch-
teil (5) oder an der Adapterplatte (7) mindestens ein
Schwenkachsteil (20, 20’) angeordnet ist, dem eine

Steckaufnahme (18, 18’) an der Adapterplatte (7)
bzw. am Flanschteil (5) zugeordnet ist.

4. Vorrichtung nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass bei am Flanschteil (5) angeordne-
tem Schwenkachsteil (20) das Schwenkachsteil (20)
im angesteckten Zustand eine die an der Adapter-
platte (7) angeordnete Steckaufnahme (18) in Rich-
tung von der Adapterplatte (7) weg begrenzende
Stützpartie (40) an der Adapterplatte (7) hintergreift.

5. Vorrichtung nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass bei an der Adapterplatte (7) ange-
ordnetem Schwenkachsteil (20’) die Steckaufnahme
(18’) von einer hakenartigen Einhängepartie (43) am
Flanschteil (5) gebildet wird, die im angesteckten Zu-
stand das Schwenkachsteil (20’) an der dem Adap-
terteil (7) zugewandten Seite hintergreift.

6. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass das Flanschteil (5)
radial außerhalb der Ringdichtung (14) mit der Ad-
apterplatte (7) verrastet wird.

7. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, dass an der Adapter-
platte (7) oder am Flanschteil, zweckmäßigerweise
an der Adapterplatte (7), ein Rastglied (25) beweg-
bar angeordnet ist, das in der Gebrauchslage einen
am Flanschteil (5) bzw. an der Adapterplatte, zweck-
mäßigerweise am Flanschteil (5), angeordneten
Rastvorsprung (26) verrastend hintergreift.

8. Vorrichtung nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Rastglied (25) und der Rastvor-
sprung (26) entgegengesetzt zur Steckaufnahme
(18) und zum Steckvorsprung (19) angeordnet sind.

9. Vorrichtung nach Anspruch 7 oder 8, dadurch
gekennzeichnet, dass die Verrastung beim Ver-
schwenken des Flanschteils (5) in die Gebrauchsla-
ge selbsttätig erfolgt, indem der Rastvorsprung (26)
gegen das Rastglied (25) läuft und dieses entgegen
einer Rückstellkraft auslenkt.

10. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 7 bis 9,
dadurch gekennzeichnet, dass das Rastglied (25)
an einem um eine Schwenkachse (27) schwenkba-
ren Schwenkteil (28) ausgebildet ist.

11. Vorrichtung nach Anspruch 10, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Schwenkteil (28) durch ei-
ne Federkraft in Richtung auf ihre Verrastungsposi-
tion hin belastet ist.

12. Vorrichtung nach Anspruch 11, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Federkraft einerseits am
Schwenkteil (28) angreift und sich andererseits an
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der Adapterplatte (7) bzw. am Flanschteil abstützt.

13. Vorrichtung nach Anspruch 12, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Federkraft von einer paral-
lel zur axialen Richtung der Durchgangsöffnung (11)
bzw. der Durchtrittsöffnung gerichteten Schrauben-
feder (29) aufgebracht wird.

14. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 7 bis 13,
dadurch gekennzeichnet, dass das Rastglied (25)
mit einer Handhabe (32) zum Betätigen des Rast-
gliedes (25) verbunden ist.

15. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 7 bis 14,
dadurch gekennzeichnet, dass das Rastglied (25)
und der Rastvorsprung (26) eine parallel zur
Schwenklagerachse (20) verlaufende Längsgestalt
aufweisen.

16. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 15,
dadurch gekennzeichnet, dass bei einer parallel
zu ihrer Plattenebene in linearer Richtung in eine
geräteseitige Steckhalterung einsteckbaren Adap-
terplatte (7) das Flanschteil (5) an den in Einsteck-
richtung vorne liegenden Bereich der Adapterplatte
(7) ansteckbar ist.

17. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 16,
dadurch gekennzeichnet, dass die Ringdichtung
(14) von einem Ringkörper mit kreisförmigem Quer-
schnitt gebildet wird.

18. Vorrichtung nach Anspruch 17, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Dichtfläche (17) konusar-
tige Gestalt aufweist.

19. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 18,
dadurch gekennzeichnet, dass die Adapterplatte
(7) von einer am staubsaugenden Gerät festzule-
genden Plattenpartie (34) und einer von der Platten-
partie (34) abstehenden, mit dem Flanschteil (5) ver-
bindbaren Anschlusspartie (35) gebildet wird, wobei
die Plattenpartie (34) und die Anschlusspartie (35)
gesonderte Herstellungsteile sind.

20. Adapterplatte einer Vorrichtung nach einem der
Ansprüche 1 bis 19.

21. Staubfilterbeutel mit Flanschteil einer Vorrich-
tung nach einem der Ansprüche 1 bis 19.
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